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	▶ Einkommensteuer
BMF aktualisiert Merkblatt zur Steuerklassenwahl 2022

|  Das BMF hat das Merkblatt zur Steuerklassenwahl von Ehegatten oder 
Lebenspartnern aktualisiert, die beide Arbeitnehmer sind. Erläuterungen 
und Tabellen sollen die Wahl der für den Lohnsteuerabzug günstigsten 
Kombination erleichtern.  |

Wichtig  |  Die Wahl der richtigen Lohnsteuerklasse hat auch Einfluss auf die 
Höhe von Lohnersatzleistungen und das Elterngeld. Es lohnt sich deshalb, 
sich mit dem Thema auseinanderzusetzen (BMF, Merkblatt vom 24.05.2022, 
Abruf-Nr. 229378), und auch die ergänzenden SSP-Beiträge zu studieren.

 ↘ WEITERFÜHRENDE HINWEISE

•	Beitrag „So finden Ehegatten die optimale Steuerklassenkombination“, SSP 11/2020, 
Seite 10 → Abruf-Nr. 46627670

•	Beitrag „So optimieren unverheiratete Eltern das Elterngeld über steuermindernden 
Unterhalt“, SSP 3/2020, Seite 8 → Abruf-Nr. 46348259
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	▶ Außergewöhnliche Belastung
Fahrtkosten zur Betreuung von Enkelkindern nicht abziehbar

|  Es ist in der Rechtsprechung sowie im Schrifttum geklärt, dass Aufwen-
dungen für Besuche zwischen nahen Angehörigen zwecks Kinderbetreuung 
in der Regel nicht als außergewöhnlich im Sinne des § 33 EStG, sondern 
typisierend als durch allgemeine Freibeträge (Grundfreibetrag, kindbeding-
te Freibeträge) und andere steuerliche Ermäßigungen abgegolten anzuse-
hen sind. Das hat der BFH klargestellt – und einem Großeltern-Paar die 
Anerkennung von Fahrtkosten als außergewöhnliche Belastung versagt.  |

Im konkreten Fall begründeten die Großeltern den Abzug damit, dass Tochter 
und Ehemann im Restaurant tätig gewesen und deshalb bis spät in die Nacht 
und an Wochenenden auf Kinderbetreuung angewiesen seien. Ein Babysitter 
sei für diese Zeiträume kaum zu finden bzw. unbezahlbar. Deshalb seien die 
Großeltern jedes Wochenende und an Feiertagen zum Wohnort der Tochter 
gefahren, um das Enkelkind bzw. die Enkelkinder zu beaufsichtigen. Sowohl 
das FG Münster als auch der BFH lehnten den Abzug als außergewöhnliche 
Belastung aber ab. Aufwendungen für Besuche zwischen nahen Angehöri-
gen seien regelmäßig nicht als außergewöhnlich, sondern typisierend als 
durch allgemeine Freibeträge und etwaige andere steuerliche Ermäßigungen 
abgegolten anzusehen. Eine Ausnahme von diesem Grundsatz lasse die 
Rechtsprechung des BFH nur zu, wenn Besuchsfahrten ausschließlich zum 
Zwecke der Heilung oder Linderung einer Krankheit oder eines Leidens ge-
tätigt werden oder den Zweck verfolgen, die Krankheit oder ein Leiden er-
träglicher zu machen, sodass die Kosten zu den unmittelbaren Krankheits-
kosten rechnen. Die Aufwendungen seien auch nicht nach § 33a EStG absetz-
bar (BFH, Beschluss vom 27.04.2022, Az. IX B 21/21, Abruf-Nr. 229592).

 ↘ WEITERFÜHRENDER HINWEIS

•	Beitrag „Kinderbetreuung durch Großeltern: Diese Fehler kosten die Eltern den Sonder-
ausgabenabzug“, SSP 1/ 2019, Seite 12 - Abruf-Nr. 45654272
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